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dann kann er im Kampfe gegen die Krank- i werden zum Schluß denen in gleicher Art
licit seine Streitkräfte in der zweckmäßigsten I zufallen, welche am trenesten ihre Pflicht ge-

Weise verteilen und die Lorbeeren des Sieges j tan haben, sei es Arzt oder Pflegerin.

KMKletirsrkurls.

Iür die diesjährigen Hülfslehrerkurfe haben

sich im ganzen üll Teilnehmer angemeldet,

wovon 11 auf den Kurs „Emmental", 12 auf
den Kurs „Aargan" und 8 auf den Kurs

„St. Gallen" entfallen.
Der Zcntralvorstand des schweizerischen

Sainariterbnndes hat in seiner Sitzung vom
I I. Oktober abhin beschlossen, alle Kurse

abzuhalten und tinter Berücksichtigung der

Wohnnngsverhältnisse der Angemeldeten und

der betreffenden Zugsverbindungen als Kurs-
v r t c B n r g d o rf jEmmental), A a r a n sAar-

gan) und Wil sSt. Galten) bestimmt.

Die administrative Leitung wird den be-

treffenden Ortssektionen übertragen.
Die Kurse beginnen auf Mitte November l. I.

Alles Nähere jBeginn des Kurses, Kurs-
abcude, Knrsleitcr, Kursprogramm, ,'c.) wird
den betreffenden Sektionen, sowie den Teil-
nehmern rechtzeitig mitgeteilt werden.

In folgendem Untcrrichtsprogramm find
dem theoretischen Unterricht an jedem Kurs-
abend zZ, dem praktischen t hst Stunden ein-

znräumen.
Beim Unterricht in der Theorie soll nicht

über den Rahmen des gewöhnlichen Lehr-

stoffcs der Samariterknrsc hinausgegangen

werden, sondern es ist das .Zanptgewicht

daraus zu legen, daß der Stoff gut verstanden

und vollständig verdaut wird.

Im praktischen Teil ist als Ziel vor Augen

zu galten, daß die Kursteilnehmer befähigt
werden sollen, einen einfachen praktischen

Samaritcrnnterricht selbständig zu erteilen mW

in den Vereinen die praktischen Uebungen zu

leiten. Besondere Bedeutung hat ein gründ

licher Unterricht in den bisher meist zu kurz

gekommenen Transportübnngen, welche in ein-

gehender Weise gelehrt und gelernt werden

sollen. Jeder Kursteilnehmer soll ferner dazu

angehalten werden, als schriftliche Hausanf-
gäbe einen Arbeitsplan von 8—III Uebungen

für einen mittelgroßen Samaritervcrein aufzu-

stellen und dein praktischen Lehrer abzuliefern.

ì. Theoretischer Teil.
>. und 2. Abend:

Körperbau und Kvrperverrichtuugen, s. Lehrbuch für
die SaiiitStsmmmschast, W S1—W, Seiten IN—71.

8. und 1. Abend:
Verlegungen und erste Hülfeleistung bei denselben.

Wunden, Verband der Wunden, Blutstillung,
Wunden einzelner Körperteile; Quetschungen, Vcr
stauchungen, Verrenkungen. W 87—IN-», Seiten

72—102,
5. und <), Abend:

Knocheubriiche und Transpvrtverbände derselbe». Ver

brenuungeu. Erfrierungen. ssK 180-147, Seiten

102—112.
7. und 8. Abend:

Erste Hülfe bei tinglücksfällen. tsts >18—178, Seite»
112—180.

k. praktischer Teil.
1. und 2. Abend:

Kenntnis des Verbandmaterials. Verbände mit
Dreiecktüchern. Lehrbuch, tsts 255—285, Seiten
107—212.

3. und 4. Abend:
Bindenverbände. Kvpsschleudern. Verbandpalwncn.

W 286-805. Seite 217—282.

.5. und 6. Abend:
Transpvrtverbände für Knocheubriiche. KK 808 -814,

Seiten 285—245.
7. Abend:

Blutstillung. 108—119, Seite 86—04.

8. und 0. Abend:
Transportübnngen. Führen mit Riicklehnen. 810.

Sipendtragen. i? 822.

Tragen unter den Achseln, z 828.

Liegendtrngen dnrcb drei Mann. P 826.



Des Aviv >!rrnz.

IN. At'end!
Tmnspvrt mit Irngt'ahrcn. KK 1^7-MM, Seite»

7iM 77N.

>1. Abends
tintil dee zu Hause von den >îm'otei>nehmem ver-

feeiigten Arbeitspläne stir Sa»mritervercine>

lttepelition und Nvrprnfnnp,

>!t. Abendr
Schluslpriisnng.

Um besonders den Landsektionen ISivlegen-

heit zu bieten, die .Vülfslchrerkurse zu be-

schicken, wollen dieselben laut Beschluß des

Zentralvorstandes zukünftig nicht nur in den

großem Zentren, sondern auch in kleineren

Städten und Ortschaften mit guten Zugsvcr
bindnngen abgehalten werden, Der Zentral-
vorstand hofft, damit dem Hnlfslehrermangel
im Lande herum mit der Zeit abhelfen zu

tonnen, und rechnet dabei auch auf die Unter

stütznng und Einsicht der im jeweiligenKurs-

bezirke liegenden Bereine, in deren Interesse

ja die Kurse veranstaltet werden. Es wäre

daher sehr zu begrüßen, wenn den Kursen

von betreffenden Bereinen rege Teilnahme

entgegengebracht würde, und sollten besonders

auch die Vereine des Kursortes es nicht

unterlassen, sich an denselben zu beteiligen.

Es sei hier noch ausdrücklich darauf auf-
merksam gemacht, daß die Kurse nicht nur
für die Sektionen des schweizerischen Saina-
riterbnndes bestimmt sind, sondern auch für
sämtli ch e ü b r i g e n s ch w eizeri s ch e n

S a m a r i t e r - bczw. R v t - K r e n z - B e r e i n c.

Bern, den IK Oktober Itzvli.

Wiens des ZeiàlM>I»»des

des WeizerW» Saii»>riterl>»iidcs,

Der Präsident! Der t. Sekretär!

Ed. Michel. Molimann.

Untere vereinz-eitlctirikt.

Bor einiger zseit sandten wir an die

Borstände sämtlicher Rot-Kreuz Bercine,

Samariter- und Militärsanitätsvereinc, sonne

an die Rot-Krenz-Iranenkomitees Abonneüten-

listen mit dem Ersuchen, uns bis zum
U). Dezember möglichst viele neue Abonnenten

für „Tas Rote Kreuz" zuzuführen. Wir er-

lanben uns, den verehrlichen Adressaten unser

Anliegen hiemit nochmals ans Herz zu legen.

Unser Blatt beginnt mit dem nächsten

Ialn seinen XV. Jahrgang. Ans kleinen

Anfängen hat es sich entwickelt, gerade so

wie das Werk der freiwilligen Hülfe, dessen

Interessen es dient. Aber ebenso wie die

Entwicklung der freiwilligen Hülfe in unserm

Baterlande noch in den Anfängen steht, so

ist auch „Das Rote Kreuz" noch lange nicht

zu solcher Blüte gediehen, wie wir sie im

Interesse der guten Sache wünschen müssen.

Es handelt sich deshalb nicht nur darum,

die bisherige A b o n n ente n z a hl zu

behalten, sondern sie muß vermehrt
werden, nicht in erster Linie, um das

finanzielle Ergebnis zu verbessern das ist

wohl wünschenswert, aber nicht die Haupt-
suche - sondern weil das Gedeihen des

Bcreinsorgans der Maßstab ist, an dem die

Fortschritte unseres Werkes zu messen sind.

„Das Rote Kreuz" ist ein Hanptmittel,
über das wir verfügen, nm für unsere gute

Sache zu wirken und ihr Mitarbeiter znzn-
führen. Gleichgültig, ob die Leser den Kreisen

der Samariter, der Mtzlitärsanitätsvereine,
dem gemeinnützigen Iranenverein oder dem

Berei» vom Roten Kreuz angehören, allen

wird es Belehrung und Anregung bieten,

die so nötig sind für die schwere und große

Aufgabe, an der wir arbeiten.

In erfreulicher Weise hat sich nach und

»ach die Abonnentenzahl gehoben und vor
allem ist mit Genngtnng die Zunahme der

ärztlichen Abonnenten über Gilt zu
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